


Öffnungszeiten und Telefonnummern
der Verwaltung der Samtgemeinde Wathlingen

Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Grube .................................................. 491-11

E-Mail: Samtgemeinde-Wathlingen@wathlingen.de .......................................................

Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht .......................................................... 491-50

Gleichstellungsbeauftragte Evelyn Hollmann .................................. 01 70 - 7 11 20 82

Bauamt Patricia Stark ........................................................................................ 491-32

    – Abteilung Bauverwaltung Patricia Stark ..................................................... 491-32

    – Abteilung Hoch- und Tiefbau, Umwelt Lothar Niebuhr ................................ 491-34

Amt für Steuerung und Personal Kay Peters ..................................................... 491-42

Amt für Finanzen Thorsten Borchers ................................................................. 491-24

Amt für Bürgerservice, Ordnung und Soziales Lena Baacke ............................. 491-16

Familienbüros der SG Wathlingen: KESS Nienhagen und KESS Wathlingen
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr .......................... 0 51 44 - 97 06 27

Klärwerk (bei Störungen) ................................................................ 01 72 - 7 09 38 73

Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Wathlingen

Gemeinde Adelheidsdorf Bürgermeisterin Heike Behrens .... Tel. 0 51 44 / 491-0, Fax: 491-27

Gemeinde Nienhagen Bürgermeister Jörg Makel ............. Tel. 0 51 44 / 491-93, Fax: 491-90

Gemeinde Wathlingen Bürgermeister Torsten Harms ....... Tel. 0 51 44 / 491-71, Fax: 491-77

Telefonvermittlung
Ottokar Franke, Pascal Belitz
Tel. 05144-491-0
Fax 05144-491-27
E-Mail Samtgemeinde-
Wathlingen@wathlingen.de

Wir sind gern
für Sie da!

Öffnungszeiten Bürgerbüro/-information
der Samtgemeinde Wathlingen
Montag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Rathaus Wathlingen:
Frau Hallmann ................................................... 491-69
Frau Hellbusch ................................................... 491-68
Frau Rösch ........................................................ 491-67
Rathaus Nienhagen:
Frau Pohl ......................................................... 491-52
Frau Schultze .................................................. 491-57

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

- staatlich anerkannt seit 1981 -
Wir informieren und beraten Sie gern und sind

Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause

Wir bieten Ihnen an:
Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln

Leitende Pflegefachkraft/Pflegedienstleitung
Michaela Schnoor ................................................................ Tel. (05086) 8238

Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:
Gemeinde Nienhagen, Adelheidsdorf ...... Hanna Wedekind-Nünemann . Tel.: (05085) 981289
......................................................... Heidrun Blazek ........... Tel.: (05141) 9776804

Gemeinde Wathlingen .................... Manuela Drüsedau ... Tel.: (05144) 490960
......................................................... Jessica Bahr .................. Tel.: (05085) 9713226

Gemeinde Langlingen ..................... Daniela Feilbach ...... Tel.: (05375) 982643
Gemeinde Wienhausen, Eicklingen .. Heike Salwey ........... Tel.: (05082) 914438
und Bröckel ....................................... Ingrid Baden ................ Tel.: (05144) 6673341

In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,
sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.

www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de

Polizeistation Wathlingen ........................................................ (0 51 44) 49 54 60
Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst......................................112
ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .......................... (0 51 41) 23 00 1
ASB Tagespflege für Senioren .................................................. (0 51 41) 23 00 1
ASB Tagespflegeeinrichtung ................................................. (0 51 41) 977 18 94
Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
sowie Augenärztlicher Notdienst ................................................ (05141) 911911
Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),
über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911
Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst . (0 51 41) 1 92 14
Malteser Hilfsdienst (Behinderten und Krankenfahrten) .............. (0 51 41) 905 40
Med. Klinik des St. Krankenh., Salzdahlumer Str. 90, Braunschw. ... (05 31) 5 95 13 25
Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ................ (05 51) 19240
Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ ........... (05141) 214444
Frauenhaus Celle e.V. (Tag u. Nacht erreichbar) ........................... (05141) 25788
Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) ............... (05141) 6633
SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH ... (0 8 00) 786-4357
Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle:
Allgemeiner Sozialdienst: Wathlingen u. Adelheidsdorf .......... (0 51 41) 916-43 64
Allgemeiner Sozialdienst: Nienhagen .................................... (0 51 41) 916-43 59
Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00
Pflege Notaufnahme „Senorenresidenz Herzogin Agnes“ Tag u. Nacht . (0171) 209 81 39

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit
einer Auflage von 7000 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil des Wathlinger
Boten ist der Samtgemeindebürgermeister. Verantwortlich für den außeramtlichen Teil:
Svenja Rebmann und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitarbeiter: Pascal Mühlstein,
Nina Hartkemeier, Heike Michaelis und Reinhilde Fusch. Druck: Cellesche Zeitung, Schwei-
ger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH & Co. KG. Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 3 vom
1. Januar 2002
Die vom Moor Verlag gestalteten und gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit
schriftlicher Genehmigung des Verlages für andere Presseerzeugnisse verwendet
werden. Der Auftraggeber übernimmt die Verantwortung für den Nachdruck ferti-
ger Anzeigenvorlagen in bezug auf eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufge-
forderte Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für
Rücksendungen bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11
29352 Großmoor

 05085-7427
Fax 05085-7499

info@moorverlag.de
www.moorverlag.de Bürozeiten: Mo. – Do. 9.00 – 17.00 Uhr, Fr. 9.00 – 15.00

BEREITSCHAFTSDIENSTE
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Bitte erfragen Sie unter der kostenlosen

Rufnummer 116 117
den ärztlichen Bereitschaftsdienst

in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen.

APOTHEKENDIENST

REGIONALE APOTHEKEN
Samstag, 23.1.2021
Apotheke Flotwedel

Haupstr. 87, 29356 Bröckel,
Tel. 05144-9725400

Sonntag, 24.1.2021
Oliven Apotheke Burgdorf

Weserstraße 3, Burgdorf
Tel. 0 51 36/ 9 76 03 00

Montag, 25.1.2021
Apotheke am Hausarztzentrum

Feldstr. 5, 31311 Uetze,
Tel. 05147 / 9 79 45 45
Dienstag, 26.1.2021
Apotheke Schnaith

Marktstraße 41, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 21 22
Mittwoch, 27.1.2021

Apotheke im Ghz
Norderneystraße 1, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 8 87 30

Donnerstag, 28.1.2021
Löwen-Apotheke

Spittaplatz 7, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 22 35
Freitag, 29.1.2021

Neustadt-Apotheke
Hannoversche Neustadt 49, Burgdorf,

Tel. 0 51 36 / 52 78

CELLER APOTHEKEN
Samstag, 23.1.2021

Vital Apotheke
An der Hasenbahn 3, Celle, Tel. 0 51 41 / 90 90 99 - 0

Sonntag, 24.1.2021
Apotheke Westercelle

Westercellerstraße 19, Celle-Westercelle,
Tel. 05141/83355

Montag, 25.1.2021
Apotheke Klein Hehlen

Witzlebenstraße 10, Celle-Klein Hehlen,
Tel. 0 51 41 / 5 53 02

Dienstag, 26.1.2021
St. Georg-Apotheke

Altencellertorstr.4, Celle, Tel. 0 51 41 / 28 222
Mittwoch, 27.1.2021

Apotheke Am Weißen Wall
Weißer Wall 3, Celle, Tel. 0 51 41 / 284 65

Donnerstag, 28.1.2021
antaraes – Apotheke Am Lauensteinplatz

Lauensteinplatz 9, Celle,
Tel. 0 51 41 / 418 34
Freitag, 29.1.2021

Apotheke Am Bremer Weg
Bremer Weg 10, Celle, Tel. 0 51 41 / 35 118
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Aus den Büchereien
Buchtipp

Ihr Samtgemeindebürgermeister
Wolfgang Grube informiert:

Büchereien im Lockdown – Ausleihe trotzdem möglich

Dr. Michael Angelovski
Allgemeinmedizin/Psychotherapie

PRAXISURLAUB!!!
Von Montag, den 1. Februar 2021
bis Freitag, den 5. Februar 2021.

Ab dem 8. Februar 2021
sind wir wieder für Sie da!

Vertretungen

Gemeinschaftspraxis Dr. I. Führer & Dr. C.Winkelmann,
Nienhagen, Tel.  0 51 44 - 4 95 82 22

(Bitte vereinbaren Sie dort einen Termin!)

Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Nienhagen
Bebauungsplan Nr. 38A

„Gewerbegebiet Nienhagener Straße II“

Kreuzberg
Blues
von Wolfgang
Schorlau
Denglers zehn-
ter Fall führt
ins Herz des
gegenwärtigen
Kampfs um das
Recht auf Woh-
nen. Georg
Dengler fühlt
sich in Stuttgart

so wohl wie schon lange nicht mehr, und
auch mit Olga läuft es besser denn je. Trotz
der aufziehenden Corona-Pandemie lässt
er sich von ihr überreden, in Berlin zu er-
mitteln. Dort scheint ein Immobilienhai
seine Mieter mit kriminellen Methoden
rauszuekeln. Doch Dengler muss erken-
nen, dass die Sache größer ist, viel größer.
Das gibt es nirgendwo sonst auf der Welt:
In einem Radius von wenigen hundert
Metern vereinen sich in Kreuzberg Plat-
tenbauten, schicke Townhouses, die tür-
kische Community und der Schwarze
Block. Ausgerechnet hier will der Bauun-
ternehmer zwei Häuser »entmieten«, den
danebenstehenden Kindergarten abreißen

und ein neues Townhouse
bauen. Dazu ist ihm jedes
Mittel recht. Die
Mieter*innen wehren sich.
Eine von ihnen bittet ihre
Freundin Olga um Hilfe. Plötzlich stehen
sie und Georg Dengler mitten im moder-
nen Berliner Häuserkampf um das Recht
auf Wohnen. Dann fällt ein Spekulant vom
Dach eines der umkämpften Häuser – und
die Lage eskaliert.

Information
für alle Leser und Leserinnen:
Seit dem 2.November 2020 sind die bei-
den Büchereien in Nienhagen und
Wathlingen für den Publikumsverkehr
geschlossen.
Alle Medien wurden bis Ende Januar 2021
verlängert und aktuell fallen keine Ver-
säumnisgebühren an. Sollten die Büche-
reien darüber hinaus auch noch geschlos-
sen bleiben müssen, dann werden die Fris-
ten entsprechend verlängert.
Nähere Informationen erhalten Sie tele-
fonisch unter 05144-4122, per Email
oder auf der Internetseite der Samtge-
meinde.
Email: buecherei-wathlingen@gmx.de
Internet: www.wathlingen.de/buecherei

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß §
3 Abs. 1 BauGB
Die Gemeinde Nienhagen plant die Auf-
stellung eines Bebauungsplanes im Be-
reich „Gewerbegebiet Nienhagener Stra-
ße II“.
Der Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes Nr. 38A „Gewerbegebiet Nienhagener
Straße II“ befindet sich im äußersten Süd-
osten Nienhagens westlich der Nienhage-
ner Straße und ist in der nachfolgenden
Planskizze dargestellt:

Ziel und Zweck der Planung
Entsprechend der 22. Flächennutzungsplan-
änderung soll hier der seit Jahrzehnten vor-
handene Gewerbestandort weiterhin plane-
risch abgesichert und die Möglichkeit sei-
ner künftigen Weiterentwicklung abge-
stimmt und festgelegt werden.
Grundsätzlich werden die Festsetzungen
des südlich angrenzenden Bebauungsplan
für seinen überplanten Teilbereich, aber

auch für den neuen Planbereich, soweit es
hier sinnvoll ist, übernommen.
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB können die all-
gemeinen Ziele und Zwecke der Planung
in der Zeit vom 02.02.2021 bis einschließ-
lich 02.03.2021 in der Bauabteilung der
Samtgemeinde Wathlingen, 1. OG, Am
Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen, wäh-
rend der Dienststunden
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 17.30 Uhr

oder nach Vereinbarung
von jedermann eingesehen wer-
den. Auf Verlangen wird über de-
ren Inhalt Auskunft erteilt. Aus
Gründen des Infektionsschutzes
wird vor dem Betreten des Rat-
hauses um eine Terminabsprache
gebeten. Im Rathaus ist das Tra-
gen einer Mund- / Nasenbede-
ckung erforderlich.
Die Unterlagen sind ebenfalls auf
der Homepage der Samtgemein-
de Wathlingen  https://
www.wathlingen.de einsehbar.
Die Festsetzungen hinsichtlich
Natur und Landschaft werden im
Umweltbericht erläutert.
Der Planentwurf mit Begründung

und Umweltbericht kann von jedermann
eingesehen werden. Anregungen können
während der Auslegungsfrist schriftlich
oder während der Sprechzeiten zur Nie-
derschrift vorgebracht werden.
Gemeinde Nienhagen
Wathlingen, 15.01.2021
gez. Jörg Makel L. S.
Bürgermeister

Wir sind nachhaltig weil ….
… wir dabei sind all unsere
Bushaltestellen behinder-
tengerecht auszubauen, da-
mit auch unsere Mitmen-
schen mit Handicap sorgenfrei von einem
Ort zum anderen kommen und Erledigun-
gen tätigen zu können.
Was können wir hier in der Samtgemein-

de noch verbessern?
Diese Frage möchten wir
diesen Wochen gern an Sie
weitergeben. Was kann die

Samtgemeinde Wathlingen in Sachen
Nachhaltigkeit noch verbessern? Ihre Vor-
schläge können Sie gern per Mail an
andre.arndt@wathlingen.de schreiben.

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
auch die beiden Büche-
reien in Nienhagen und
Wathlingen sind erneut
vom Lockdown betrof-
fen und seit dem 2. No-
vember 2020 für die

Leserinnen und Leser geschlossen. Wie
auch im Frühjahr ist das Team der Bü-
chereien aber natürlich weiterhin für Sie
da.
Im Foyer der Bücherei Wathlingen gibt es
die Möglichkeit kontaktlos Medien zu-
rückzugeben und auch neue Bestellungen
abzuholen. Dafür können Sie das Team der
Büchereien telefonisch oder per Email er-
reichen, um Ihre gewünschten Medien zu
bestellen. Nachdem Sie einen Termin zur
Abholung vereinbart haben, stellen die
Mitarbeiterinnen unter Einhaltung der Hy-
gienevorschriften Ihre persönliche Medi-
entasche für Sie zusammen. Diese müs-
sen Sie dann nur noch im Foyer der Bü-
cherei abholen.
Die Medien, die Sie abgeben, bleiben nach
Rücksprache mit dem Gesundheitsamt
mindestens 24 Stunden in „Quarantäne“.
Erst danach werden sie durch die Mitar-
beiterinnen bearbeitet und stehen wieder
zur Ausleihe zur Verfügung. So kann der
größtmögliche Schutz für alle Leserinnen
und Leser sowie das Team der Bücherei-
en gegeben werden.
Neben unzähligen Bü-
chern für alle Altersklas-
sen und Interessen, gibt
es auch Hörbücher,
DVDs, Zeitschriften und
Spiele zur Auswahl im
Bestand.
Zusätzlich sind die Kin-
der- und Jugendbücher,
die in dem Leseförde-
rungsprogramm „Anto-
lin“ eingebunden sind,
speziell gekennzeichnet
und bieten eine tolle Er-

gänzung zum Unterricht an den Schulen.
Zum Stöbern steht der Online-Katalog
rund um die Uhr zur Verfügung. Sie fin-
den ihn unter www.wathlingen.de/bue-
cherei unter dem Punkt „Online-Kata-
log“. Hier können Sie alle Medien sehen,
die im Bestand beider Büchereien vor-
handen sind. In Ihrem persönlichen Be-
reich finden Sie Ihre aktuellen Entleihun-
gen, können Medien verlängern oder ent-
liehene Medien ganz einfach für sich vor-
bestellen.
Der kontaktlose Abhol- und Rückgabe-
service steht Ihnen zu folgenden Zeiten
zur Verfügung:
Montags bis Donnerstags von 10.00 –
17.00 Uhr
Tel. 05144-4122 oder 05144-2080
Email: buecherei-wathlingen@gmx.de
Leider kann dieser Service nur in Wath-
lingen angeboten werden, da in den Räum-
lichkeiten in Nienhagen die Hygienevor-
schriften nicht eingehalten werden könn-
ten. Sollten Sie nicht mobil sein oder Pro-
bleme haben nach Wathlingen zu kom-
men, dann setzten Sie sich gerne mit den
Mitarbeiterinnen der Büchereien in Ver-
bindung und finden eine individuelle Lö-
sung.
Das Team der Samtgemeindebücherei
freut sich auf Ihre Bestellungen und ein
„Wiedersehen“.
Ihr Samtgemeindebürgermeister
Wolfgang Grube
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Zur Eisernen Hochzeit am 28. Januar 2021 von
Christa Berger geb. Grieschek und Karl-Heinz Berger

Es war der 28.Januar 1956 an dem sich
das blutjunge Brautpaar Christa
Grieschek und Karl-Heinz Berger im
Standesamt zu Nienhagen, mit behörd-
licher Sondergenehmigung, das Ja-
Wort gaben. Noch nicht volljährig, aber
schon bereit in ein gemeinsames Leben
zu starten, wurde dieses schon zwei
Monate später durch die Geburt von
Tochter Kerstin vervollständigt.
Kennengelernt hatten sich die beiden
1953 auf dem Weg zu einem Jugend-
Zeltlager am Heidesee bei Gifhorn.
Christa wuchs in Adelheidsdorf auf und
hat nach dem Schulabschluss den Beruf
der Einzelhandelskauffrau erlernt. Noch
kurz vor der Hochzeit hat sie erfolgreich
die Kaufmannsgehilfen-Prüfung abge-
legt. Ausgebildet wurde sie im Seifen-
haus Hülsner in Celle, in der Westceller-
torstraße. Neben der Freude an der Kun-
denberatung galt ihr Interesse auch der
Dekoration der Schaufenster und so
nahm sie sich vor, eine Ausbildung zur
Dekorateurin anzuschließen. Dies muss-
te jedoch zurückgestellt werden, als sich
das zweite Kind ankündigte. Und so
wurde im Juli 1958 die mittlere Tochter
Cornelia geboren.

Karl-Heinz stammt aus einer Celler Bau-
arbeiterfamilie und hatte in der Zwi-
schenzeit als Zimmermann bei der Fir-
ma „Hochtief“ in Hannover eine Anstel-
lung gefunden. Letztendlich sollte er
mehr als 41 Jahre, also bis zum Eintritt
in den Ruhestand im Jahr 1998, bei
Hochtief beschäftigt bleiben.

Aber zurück zu den Anfängen der lang-
jährigen Ehe.
Es begannen die 60er Jahre, die durch
Aufschwung, Fortschritt und Zuversicht
geprägt waren. Die Familie konnte sich
endlich ein kleines Auto leisten und es
gab Pläne ein eigenes Haus zu bauen,
denn im August 1961 wuchs die Fami-
lie, durch die Geburt von Tochter Chris-
tina, auf 5 Personen an. Für beide Eltern
stand fest, dass ihre drei Mädchen eine
gute Ausbildung erhalten sollten und sie
haben die Töchter zu unabhängigen und
selbstständigen Persönlich-keiten erzo-

gen. Mit befreundeten Familien aus Nien-
hagen und Celle unternahmen die Bergers
regelmäßig Sonntags- und Wochenend-
ausflüge sowie erste Urlaube am Garda-
see in den Jahren 1962 und 1963.

Christa widmete sich viele Jahre der Kin-
dererziehung und dem Haushalt und Karl-
Heinz sorgte durch harte Arbeit und zahl-
reiche Überstunden auf Großbaustellen
in Celle, Hannover, Northeim, Braun-
schweig und sogar an der Ostsee, für das
Familieneinkommen. Parallel bildete er

sich weiter und absolvierte die Polier-
schule, sodass er mehr Verantwortung für
Großprojekte auf den Baustellen über-
nehmen konnte.
Ausschließlich in Eigenarbeit und mit Hil-
fe von Familienangehörigen und Freun-
den wurde das Eigenheim im Waldweg in
Nienhorst errichtet, in das die 5-köpfige
Familie im Oktober 1967 einzog. In die-
ses Haus und in den riesengroßen Garten
investierten Christa und Karl-Heinz ihr
Geld, ihre Kraft und sehr viel Engagement,
sie sorgten stets dafür es Instand zu hal-
ten, erweiterten Haupt- und Nebenge-
bäude und legten einen geschmackvollen,
gepflegten, Garten an. Hier wohnte das
Ehepaar bis 2018, als ein Umzug von Ni-
enhorst nach Nienhagen erfolgte.

Anfang der 70er Jahre kriselte es in der Bau-
wirtschaft in Deutschland und so entschloss

sich Karl-Heinz, im Einvernehmen mit Chris-
ta, einen Auslandsvertrag bei Hochtief abzu-
schließen, der ihn 1975 zuerst nach Saudi-Ara-
bien führte, wo er am Bau des Flughafens in
Dschiddah am Roten Meer beteiligt war. Von
da aus kam er auf einer Baustelle in Venezu-
ela am Orinoco zum Einsatz und letztendlich
entsandte seine Firma ihn in den Iran an den
Persischen Golf. Danach waren seine Neugier
und Abenteuerlust im Ausland zu arbeiten
gestillt und in Deutschland gab es auch wieder
Großbaustellen in Hannover, Osnabrück,
Karlsruhe und Berlin zu betreuen.

Christa blieb all die Jahre mit den Töch-
tern zu Hause und versorgte das große
Haus und den Garten, kümmerte sich um
die Kinder, Hündin Dunja und ihre Eltern
und fand als Tupperware-Beraterin ein
Aufgabenfeld, was ihrem Interesse an der
Hauswirtschaft gerecht wurde und wo-
durch sie Kontakte knüpfte und sich ei-
nen eigenen Kundenkreis aufbaute.

Zu Beginn der 80er Jahre, waren die Kin-
der aus dem Haus, sodass sich Christa und
Karl-Heinz neben der Arbeit aufmachten
und regelmäßig Urlaubsreisen unternah-
men. Sie fuhren mit ihrem Wohnwagen
durch Ungarn, erlebten Sommerurlaub in
Jugoslawien, Österreich und natürlich
auch in Nord- sowie in Süddeutschland.
Sie reisten nach Südfrankreich, flogen auf
die Kanaren, in die Türkei und verbrach-
ten schließlich viele Wanderurlaube in

den Alpen.
In ihrer Freizeit schlossen sie sich einer
Kegeltruppe und einem Wanderclub an.

Große Freude bereitete den Eheleuten
die Geburt ihrer ersten Enkeltochter im
Juli 1987, dazu gesellten sich bis 1995
noch zwei weitere Enkelinnen und zwei
Enkelsöhne und mittlerweile sind
Christa und Karl-Heinz Urgroßeltern
von zwei Urenkelkindern zu denen in
Kürze ein Drittes hinzukommt.

Neben der Betreuung der Eltern opfer-
te Christa viel Zeit für die Gestaltung
und Pflege des Gartens, was sich zu ei-
ner Leidenschaft entwickelte. Sie ist
schon immer ein häuslicher Mensch, da
wundert es nicht, dass das Stricken ein
weiteres Hobby von ihr war. Angefan-
gen bei Puppenkleidern strickte sie,
auch mit Strickapparat, viele gemuster-
te Pullover und Kleider und letztendlich
wurden alle Familienmitglieder mit den
sehr begehrten, selbstgestrickten
Strümpfen ausgestattet.
Karl-Heinz war schon immer politisch in-
teressiert und er informiert sich unter
anderem durch das tägliche Lesen der
Celleschen Zeitung und weiterer Maga-
zine, sodass er sich bis heute auf dem
aktuellen Stand des Zeitgeschehens hält.
Nach dem Eintritt in den Ruhestand be-
gann er sich mit dem Computer und
dem Internet vertraut zu machen, so-
dass er über die sozialen Medien ver-
netzt ist. Außerdem fing er an sich sport-
lich zu betätigen. Mit Walking startete
er moderat seine Läuferkarriere, die
schnell in Joggen und schließlich in der
Teilnahme am Halbmarathon mündete.
Fahrradtouren im Umland oder im Ur-
laub haben die Eheleute noch gemein-
sam gerne unternommen, doch leider
erkrankte Christa vor einiger Zeit so
sehr, dass diese Aktivitäten nicht mehr
möglich sind. Karl-Heinz erfreut sich
dagegen bester Gesundheit und Fit-
ness, ist regelmäßig mit seinem Fahr-
rad unterwegs und kümmert sich um
seine Christel, der er vor 65 Jahren ver-
sprochen hat ihr beizustehen: „In gu-
ten wie in schlechten Zeiten“.

 Kommunalpolitikerin qualifiziert sich für
ihre Arbeit – Gonca Kaftan schließt
Weiterbildungsreihe erfolgreich ab

Samtgemeinde sorgt für
Frühe Lernhilfe im Landkreis

Auf Initiative von Georg Schäfer, dem ehe-
maligen Fachdienstleiter der Kinder- und Ju-
gendhilfe der Stadt Celle, hat der Rat unserer
Samtgemeinde bereits 2019 einmütig be-
schlossen, die Frühe Lernförderung an un-
seren Grundschulen mit bis
zu 15.000 € p.a. zu finan-
zieren. Teil des Beschlusses
war aber auch die Aufforde-
rung, der Landkreis möge
die Hälfte davon überneh-
men. Ein entsprechender
Antrag der SPD-Kreistags-
fraktion über 75.000 € p.a.
floss in die Haushaltspla-
nung des Kreistages ein und
wurde auch dort angenom-
men — und zwar mit Wir-
kung für die Grundschulen
des gesamten Landkreises.
Entsprechend glücklich sind nun die Schul-
leiter in Stadt und Landkreis (CZ 15.01.2021,
S. 9).
Die Frühe Lernförderung war von der Stadt
Celle vor etwas mehr als zehn Jahren einge-
führt worden, um unbürokratisch Kinder zu

unterstützen, bei denen der Verdacht auf Leg-
asthenie oder Dyskalkulie, also auf Lernstö-
rungen beim Lesen und Schreiben oder
Rechnen besteht. Als die Jugendhilfe 2019
zum Landkreis wechselte, sah dieser keine

Möglichkeit, diese Leistung
zu finanzieren. Es ist der In-
itiative, Expertise und Be-
harrlichkeit von Georg Schä-
fer zu verdanken, dass die
Frühe Lernförderung nun ei-
nen Neustar t erlebt und
gleichzeitig auf den ganzen
Landkreis ausgedehnt wird.
Und es ist darüber hinaus
ein sehr schönes Beispiel
gelungener politischer Zu-
sammenarbeit auf Ebene
der Samtgemeinde und des
Landkreises. Allen Beteilig-

ten sei im Namen der Betroffenen herzlich
gedankt!
Peter Mahler
(Sprecher der SPD-Fraktionen in den Räten
der Gemeinde Nienhagen und der Samtge-
meinde Wathlingen)

Wer te Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
der Rat der Gemeinde
Nienhagen setzt sich
aus engagier ten Kom-
munalpolitikerinnen und
Politiker zusammen, die
ausnahmslos ehrenamt-
lich arbeiten.  Kommu-
nalpolitik ist so viel-
schichtig geworden, das
eine Weiterbildung bei
der Bewältigung der un-
terschiedlichen Aufga-
ben vor allem dann
wichtig wird, wenn man
innerhalb des Rates be-
sondere Aufgaben wahr-
nimmt. Ich freue mich daher, das unser Rats-
mitglied Gonca Kaftan, gleichzeitig  Vorsit-
zende des Fachausschusses für Umwelt-
Energie-Planung und Gemeindeentwicklung,
sich durch Teilnahme an einem mehrtägigen
Seminar qualifiziert hat. In insgesamt vier
Wochenend-Modulen  ging es um Perspek-
tiven zur weiteren Entwicklung demokrati-

scher Kommunalpolitik,
die Dorfentwicklung im
demografischen Wandel
,  die Führung der kom-
munalen Finanzen mit
neuen Steuerungsmo-
dellen und um kommu-
nale Bildungspolitik.
Frau Kaftan wird mit den
gewonnenen Erkenntnis-
sen sicher für neue Ideen
in der kommunalpoliti-
schen Arbeit sorgen und
die Diskussion zu bedeu-
tenden Themen unserer
Zeit beflügeln.
Ich möchte Ihnen, liebe
Mitbürgerinnen und Mit-

bürger, dies berichtet wissen,  um Ihnen wieder
einmal deutlich zu machen, wie verantwor-
tungsvoll die Abgeordneten des Rates  ihre
Arbeit hier vor Ort sehen und hierfür auch ei-
nen großen Teil ihrer freien Zeit opfern.
Zur erfolgreichen Teilnahme  am Seminar
beglückwünsche ich Frau Kaftan herzlich.
Jörg Makel, Bürgermeister

Gonca Kaftan – Mitglied im Rat der Gemein-
de Nienhagen – mit der Zertifizierung
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So gesehen...
Eure Rede sei:
Ja, ja; nein, nein.
Der US-amerikanische Erzähler und Satiriker Samuel
Langhorne Clemens, besser bekannt unter dem Künst-
lernamen Mark Twain, hat einen wunderbaren Schatz
an klugen Einsichten hinterlassen. Viele seiner Sätze
sind überraschend, witzig und pointiert. Bemerkens-
wert finde ich vor allem dieses ehrliche Eingeständ-
nis: „Ich habe keine Schwierigkeiten mit dem, was ich in der Bibel nicht
verstehe. Probleme machen mir die Stellen, die ich sehr gut verstehe.“

Worauf Mark Twain hinauswill? Wo die Faktenlage (in der Bibel und anderswo)
uneindeutig ist oder die Betrachtung eines Problems mehrere Ansichten erlaubt,
kann man sein Nichthandeln bestens entschuldigen. Wo aber Handlungsanwei-
sungen wie das Gebot „Du sollst nicht lügen“ eindeutig sind, kann man sich mit
gutem Gewissen nicht mehr herausreden. Und da beginnt Twains Problem. Wenn
die Einsicht vorhanden ist, was zu tun wäre, müsste entsprechend gehandelt
werden. Geschieht das nicht, tut sich die berühmte Glaubwürdigkeitslücke auf.

Jesu Forderung aus der Bergpredigt „Eure Rede sei: Ja, ja; nein, nein.“ ist so
eine Forderung, die nur schwer misszuverstehen ist. Sie zielt darauf, dass unser
Reden und Handeln wahr und authentisch sind und wir nicht heute so und im
morgen ganz anders sprechen. Neudeutsch würde man sagen: Dein Reden und
Tun muss konsistent sein, das heißt: möglichst widerspruchsfrei und beständig.

Davon kann keine Rede sein, wenn man in der letzten Zeit auf Entscheidungen
von Politikern in unseren örtlichen Parlamenten schaut. In Nienhagen stimmen
einige Ratsmitglieder gegen die Anschaffung von Luftfilteranlagen in Grup-
penräumen der Kindertagesstätten: Durchschnittliche Raumgröße: 55 qm für
ca. 23 Kinder plus zwei Erzieher*innen – in normalen Zeiten. Politiker (auch
wenn ich diese Entscheidung persönlich bedaure) können sich gegen den Kauf
dieser Geräte entscheiden. Das ist nicht der Punkt.

Wenn aber dieselben Politiker finden, dass man momentan nicht an Präsenzsit-
zungen des Verwaltungsausschusses teilnehmen könne, weil das in Zeiten der
Pandemie ein falsches Zeichen sei, wird mit zweierlei Maß gemessen. Die Rah-
menbedingungen für die Sitzungen im Rathaus sind übrigens diese: Maximal
zehn Personen in einem Raum von 300 qm, der zudem über eine Abluftanlage
verfügt. Das Tragen von FFP 2 – Masken ist selbstverständlich Pflicht. Den
Kindern und Erziehern etwas zumuten, was man sich selbst unter besten Vor-
aussetzungen nicht zumuten will, passt nicht zusammen.

Kann man hier noch von einer Glaubwürdigkeitslücke sprechen? Oder tut sich
hier schon ein Glaubwürdigkeits-Grand-Canyon auf? Aber es geht noch besser.
In der Samtgemeinde hat sich die Mehrheit der Mandatsträger entschieden, erst
gar nicht über die Anschaffung von Luftreinigungsanlagen für Schulen zu spre-
chen. Alle Versuche, in Zeiten der Pandemie zum Schutz der Allgemeinheit das
zu tun, was möglich wäre, sind ins Leere gelaufen, eine Präsenzsitzung zwei
Tage vor Weihnachten konnte nicht stattfinden, weil wiederum die Mehrheit
der Ratsmitglieder fand, diese sei wegen des Lockdowns nicht durchführbar.

Niemand kann mit letzter Sicherheit sagen, wie sinnvoll Luftreinigungsanla-
gen zur Eindämmung der Pandemie sind. Ihre Anschaffung ist aber mit großer
Wahrscheinlichkeit nützlich. Auch dagegen kann man immer noch mit „Nein“
stimmen, das ist nicht der Punkt. Aber dass offensichtlich verschiedene Maß-
stäbe angelegt werden oder gar die politische Auseinandersetzung verweigert
wird, ist diplomatisch ausgedrückt nicht mehr nachvollziehbar.

Ihr

Uwe Schmidt-Seffers

NÄCHSTE STOFF-AKTION bei FachWerke

Kinder aus Nienhorst packen an
Am 16.01. zogen 2 Anwohnerinnen aus
Nienhorst mit ihren Kindern (4 und 6 Jah-
re) los um Müll zu sammeln, da ihnen bei
ihren fast täglichen Spaziergängen in und
um den Ort, vor allen an der alten B3, die-
ser am Straßenrand und auf den Grünflä-
chen auffiel.
Es kam leider so einiges zusammen, Kaf-
fee to go Becher, Dosen, Plastikreste, Es-
senkartons und leere Flaschen landeten in
den Anhängern der Gokarts beider Kinder.
Stolz auf ihren Einsatz, aber zugleich auch
traurig über die Unverantwortlichkeit eini-
ger Menschen, hoffen sie nun, beim nächs-
ten Spaziergang nicht wieder alles voller
Müll vorzufinden.

Nachhaltige Winterfütterung

 Geburtstage vom 25. Januar bis 31. Januar 2021
Wir gratulieren:.
Adelheidsdorf

Hanna Bolle geb. am 26.01.1934 87. Geburtstag
Ursula Scholz geb. am 29.01.1937 84. Geburtstag

Nienhagen
Manfred Böttcher geb. am 25.01.1944 77. Geburtstag
Joachim Schulz geb. am 25.01.1949 72. Geburtstag
Roswitha Heidorn geb. am 26.01.1947 74. Geburtstag
Elke Jorns geb. am 26.01.1944 77. Geburtstag
Joachim Bille geb. am 27.01.1947 74. Geburtstag
Gustav Alpert geb. am 27.01.1929 92. Geburtstag
Jürgen Bartelt geb. am 28.01.1949 72. Geburtstag
Werner Malke geb. am 28.01.1940 81. Geburtstag
Karl Friedrich Binz geb. am 29.01.1942 79. Geburtstag
Dieter Wilde geb. am 29.01.1936 85. Geburtstag
Karl-Heinz Friedmann geb. am 30.01.1948 73. Geburtstag
Hermann Giese geb. am 30.01.1950 71. Geburtstag
Gerhard Buchhop geb. am 31.01.1950 71. Geburtstag
Gerhard Steinke geb. am 31.01.1943 78. Geburtstag
Monika Voß geb. am 31.01.1951 70. Geburtstag

Wathlingen
Reinhard Barduhn geb. am 25.01.1930 91. Geburtstag
Arno Stöckel geb. am 25.01.1936 85. Geburtstag
Reinhold Weislowski geb. am 25.01.1940 81. Geburtstag
Hans-Georg Dabel geb. am 26.01.1942 79. Geburtstag
Christel Krzeczkowski geb. am 26.01.1940 81. Geburtstag
Birgit Reimann geb. am 26.01.1949 72. Geburtstag
Anneliese Köritz geb. am 27.01.1934 87. Geburtstag
Renate Hildebrandt geb. am 27.01.1939 82. Geburtstag
Karl Klan geb. am 28.01.1932 89. Geburtstag
Ferdinand Dettmar geb. am 29.01.1945 76. Geburtstag
Lilly Klingemann geb. am 31.01.1941 80. Geburtstag

Vom 26.01. bis zum 05.02.2021 erwartet
alle NähkünsterInnen eine neue Aktion: 20
% Rabatt auf unsere schönen Softshell-
Stoffe machen bei diesem Schmuddelwet-
ter bestimmt Lust aufs Nähen! Softshell ist
mit seinen großartigen Eigenschaften seit
Jahren beliebt: winddicht, wasserabweisend,
offenkantig zu verarbeiten, mit kuschelig an-
gerauter Innenseite auch ungefüttert toll zu
tragen. Somit eignet sich dieser Stoff vor al-
lem für Jacken und (Buddel-)Hosen, für
Fausthandschuhe, Hüte oder Füßlinge. Doch
auch Rucksäcke und Taschen, Kosmetikbeu-

tel und Utensilos lassen sich daraus arbei-
ten. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt!
Wer Inspirationen sucht, wird auf der Fach-
Werke-Homepage fündig. Dort sind auch
Fotos aller vorrätigen Softshell-Stoffe zu ent-
decken. Alle Informationen zum Bestellvor-
gang gibt es ebenfalls auf der Homepage
unter www.kekomats.de
FachWerke Nienhagen, Schafstallweg 10,
Nienhagen. Aktuelle Infos immer unter
www.kekomats.de oder telefonisch unter
05144 / 97 26 788 und ab sofort auch bei
facebook oder instagram.

Aufgrund des Titelbildes des
Wathlinger Boten (JG 51 / Nr. 03
vom 16.01.2021) wurden meine
Frau und ich in Dasselsbruch des
Öfteren gefragt, ob wir das „Re-
zept“ des von uns präparierten Pi-
nienzapfens weitergeben würden.
Hier nun unser nachhaltiger Tipp
für die Winterfütterung von Wild-
vögeln:
Am Silvesterabend 2020 haben
wir ein Fondue mit Kokosfett
durchgeführt … das verwendete
Kokosfett haben wir nach dem Es-
sen 2 x gefiltert und dann mit gro-
ben Haferflocken und guter Vogel-
futtermischung vermengt … (Tipp des
NABU: evtl. Rosinen und getrocknete Mehl-
würmer dazu geben) … wenn dann die Mas-
se „anzieht“, in offene Pinienzapfen, sonsti-
ge Zapfen, Kokosnussschalen o.ä. verteilen
und trocknen lassen … aus dem Rest for-

men wir dann Kugeln, die
wir auf Backpapier aus-
härten lassen ….
Seit dem 01.01.2021 wird
unser Futterangebot von
einer Vielzahl an heimi-

schen Vögeln, wie z.B. Spatzen, Meisen, Klei-
ber, Spechte etc. sehr gerne angenommen.
Ich wünsche viel Spaß beim Nachmachen
und der Beobachtung unserer tollen Tierwelt
in der Samtgemeinde Wathlingen.
Bleibt gesund!!! Euer JFK
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über 50 Jahre
Bestattungsinstitut Schiefelbein

Inh. S. G. Pelikan

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Nah-, Fern- und
Auslandsüberführungen, Anonyme Beisetzungen,

Umbettungen, Erledigung sämtlicher Formalitäten
Wir können für Sie bundesweit auf

allen Friedhöfen tätig werden.
Trauerbriefe und Danksagungen

erstellen wir im Hause, auch an Sonn- und Feiertagen
Vorsorgeverträge und kostenlose Beratung

bei allen Bestattungs- und Versicherungsfragen
Sterbegeldversicherungen

bis zum 80. Lebensjahr ohne Gesundheitsprüfung
Auf Wunsch sofortiger Hausbesuch

TAG UND NACHT ERREICHBAR

(0 51 44) 91 00 10
Dorfstraße 20 · 29336 Nienhagen

Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Katholische Pfarrgemeinde St. Ludwig, Julius-von-der- Wall-Straße 1, 29221 Celle, Kirch-
standort: St. Barbara, Papst Benedikt XVI.-Platz 1, 29339 Wathlingen, Kirchstandort: St. Mari-
en, Am Klosterhof, 29336 Nienhagen, Pfarrer:  Pater Andreas Tenerowicz C.Or. - Tel: 05141-
9744817, Pfarrvikare: Pater Thomas Marx C.Or. , Tel. 05141-9744860, Pater Miroslaw Kossak
Glowczewski C.Or., Tel: 05141-9744879, Pfarramt St. Ludwig: Julius-von-der-Wall-Straße
1, 29221 Celle, Telefon: 05141-9744810, Fax: 05141-9744813, Maria Rövenich-Werker und
Angela Wehrmaker: pfarrbuero@st-ludwig-celle.de, Homepage: www.st-ludwig-celle.de
Örtlicher Ansprechpartner für St. Marien, Nienhagen:  Sebastian Blazy, Tel.: 05144-1576.
Alle Veranstaltungen, Gruppenstunden fallen bis auf Widerruf aus.

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Nienhagen

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor

Gottesdienste u. Termine:
So. 24.01. 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche

10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche
10.00 Uhr Kurzgottesdienst via Internet
(www.laurentius-nienhagen.de, erst ab 10.00 Uhr verfügbar)
11.30 Uhr Kurzgottesdienst für die Konfirmanden

So. 31.01. 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche
11.30 Uhr Kurzgottesdienst für die Konfirmanden

Gottesdienste u. Termine:
So. 24.01. 10.00 Uhr Gottesdienst in Grm.
So. 31.01. 10.00 Uhr Gottesdienst in Grm.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
Gottesdienste u. Termine:
So. 24.01. 3. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr Gottesdienst nur nach vorheriger Anmeldung Superintendentin
Dr. Andrea Burgk-Lempart mit Amtseinführung  Pastor Junge im
Kirchenkreis Celle

So. 31.01. letzter Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr – Gottesdienst, Pastor Junge
Bitte bringen Sie Ihren Mundschutz mit!

Vorläufige Gottesdienstordnung – bis auf Widerruf
Für St. Ludwig – St. Hedwig in Celle und St. Marien in Nienhagen
Für St. Ludwig – St. Hedwig in Celle und St. Marien in Nienhagen
St. Ludwig in Celle:  Sonntag – Hochamt um 11.00 Uhr
St. Hedwig in Celle: Samstag – Vorabendmesse um 18.00 Uhr
St. Marien in Nienhagen alle 14 Tage!
Samstag – Vorabendmesse -  18.00 Uhr    30.01.2021 / 13.02.2021 etc. )
Die Teilnahme an allen Gottesdiensten ist nur nach vorheriger telefonischer Anmeldung im
Pfarrbüro möglich: 05141-9744810
In St. Barbara, Wathlingen, können bis auf weiteres aufgrund gravierender Baumängel
keine Hl. Messen stattfinden.





Mehrgenerationenhaus KESS Nienhagen
Zentrale: Herzogin-Agnes-Platz 1 · Tel. 05144/970627 · Fax 05144/971428

mgh@Familienzentrum-KESS.de · www.familienzentrum-kess.de · blog.familienzentrum-kess.de

KESS Wathlingen
Zweigstelle: Am Markshof 2
KESS Wienhausen
Zweigstelle: Hofstraße 5

Familien-, Senioren- und Integrations-
büro der Samtgemeinde Wathlingen
ist für die Erledigungen dringender

Angelegenheiten geöffnet und bleibt
Ansprechpartner vor Ort!

KESS Nienhagen
Montag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr

und 15 - 17 Uhr

KESS Wathlingen
Montag - Freitag, 9:00 - 11:00 Uhr

Für ein persönliches Gespräch verein-
baren Sie bitte telefonisch einen

Termin. Tel. 05144 97 06 27

Selbstverständlich werden alle erforderli-
chen Hygienemaßnahmen eingehalten!

Sorgentelefon der
Samtgemeinde Wathlingen

Rufen Sie uns gerne während
unserer Öffnungszeiten an!
Alle Telefonate werden
selbstverständlich vertraulich
behandelt.
Das Sorgentelefon und das
Familien- und Seniorenbü-
ro sind während unserer

Öffnungszeiten im KESS Nienhagen telefo-
nisch erreichbar unter 05144 97 06 27

Nienhagen steht zusammen –
Kartengrüße zum Valentinstag

Wir suchen helfende Hände für
eine Gemeinschaftsaktion des Fa-
milienzentrums KESS, des SoVD-
OV Nienhagen und des Senioren-
beirats zum Valentinstag:
Kartengrüße als Symbol für das
Miteinander von „Mensch zu Mensch“
sollen in der ganzen Gemeinde Nienhagen
verteilt werden!
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Wer hat Lust bei der Gestaltung der Karten –
aktiv von zu Hause aus – mitzuwirken?

Das Material und weitere Informa-
tionen gibt es im Familienzentrum
KESS bei Andrea Engelke, Tel
05144-970627 und beim SoVD bei
Roswitha Sartorius, Tel: 0173-
2664527.

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS Erstaunliches und Kurioses aus der Geschichte unserer Dörfer
Teil 25: Bei Wathlingen befand sich einst

ein Galgenberg „Männerturnvereins
Vater Jahn“ in Wathlingen

Südwestlich von Wathlingen hat sich einst ein
Galgenberg befunden. Dieser Platz, in früheren
Zeiten von Birken und Wacholdern bestanden
und in weitem Umkreis von einem Graben
umgeben, befindet sich exakt 1050 Meter süd-
westlich des Standortes der Wathlinger Bock-
mühle, von deren genauer Lage heute die Stra-
ße Mühlenfeld zeugt. Von der Schäferei, die man
von jeher als Nachbarn des Galgenbergs an-
gegeben hat, ist das besagte „Gericht“, von dem
keine näheren Hinweise bekannt sind, immerhin
noch 550 Meter entfernt. Die Lage unweit der
Schäferei mit ihrem Schafstall ist auf einer Flur-
karte des Dorfes aus dem Jahre 1806, nach
der „Uffenordeschen Aufnahme“ gezeichnet
von A. Meyer, Celle, gut zu erkennen. Dort wird
die Fläche als Bestandteil der Flur „Auf der Hei-
de“ ausgewiesen. Dorflehrer und -chronist
Heinrich Pröve teilte 1925 weitergehend mit,
dass sich der Galgenberg „auf der alten Weide
des Gutes (beim Schafstall)“ befunden habe.
In der Tat machen wir an der Stelle in der Preu-
ßischen Landesaufnahme von 1899 ein um-
wegtes und umgrabenes Flächendreieck (Hei-
defläche) des Herrn von Lüneburg aus.
Der Heimatkundler Friedrich Barenscheer fand
im „Sachsenspiegel“ vom 11. Juni 1955 eine
Begründung für die doch recht entfernte Lage
des Wathlinger Galgenbergs: „Die Landesauf-
nahme von 1764–86 verzeichnet den Gerichts-
hügel westlich vom Dorfe, auf der Hälfte des
Weges zum Schachtgehä-

ge. Wenn hier auch nicht unmittelbar die große
Braunschweiger Heerstraße vorbei führte, so
doch ein viel benutzter Nebenweg durch das
Wathlinger und Uetzer Holz. Auf der Karte ist
auch ein Galgen deutlich aufgezeichnet, wohl
kaum als Symbol, sondern als tatsächlich vor-
handener Gegenstand.“
Das geschlossene adelige Gericht Wathlingen
stellt ein Beispiel patrimonialer Gerichtsbarkeit
dar. Die Kriminaljustiz stand dem Gerichtsherrn
in Wathlingen nicht uneingeschränkt zu. Mit der
erneuerten Calenberger Amtsordnung von
1674 wurden den Ämtern und adeligen Gerich-
ten in Kriminalsachen nur die Untersuchung und
die Vollstreckung des von der Justizkanzlei in
Celle verhängten Urteils zugesprochen.
Ein Galgen oder auch nur Spuren davon sind
dort längst nicht mehr vorhanden. Der Spuren-
sucher muss sich an einem 400 Meter langen
Windschutzstreifen entlang arbeiten, ehe er auf
halber Strecke an der Stelle angekommen ist.
Schicksale, die mit diesem Gericht im Zusam-
menhang stehen, sind nicht überliefert.
Anders sieht es übrigens mit Bröckel aus. Dort
erhalten wir einen Hinweis, dass im Jahr 1709
mit Wissen der Landesherrschaft ein Pferde-
dieb aufgeknüpft wurde. Der kurfürstlich braun-
schweig-lüneburgische Geheime Rat und Groß-
vogt Joachim Henrich von Bülow hatte dem
Burgvogt in Celle unter 26. Oktober 1709 die
entsprechenden Anweisungen erteilt.

Matthias Blazek

High School Aufenthalte im Schuljahr 2021/2022
Bewerbungsphase läuft schon!

Auch im kommenden Schul-
jahr werden sich wieder vie-
le Schülerinnen und Schüler
aus Deutschland aufma-
chen, um in den USA, in Ka-
nada, Neuseeland, Australi-
en und Irland meh-rere Mo-
nate bei einer Gastfamilie zu
leben und dort zur Schule zu
gehen.
Trotz Corona kön-nen Aus-
landsaufenthalte für Aus-
tauschschüler stattfinden.
Ein solcher Aufenthalt kann

ein ganzes Schuljahr dauern, aber auch
ein Halbjahr oder 3 Monate (außer USA).
Ganz neu im Programm bieten wir nun
auch Aufenthalte in Irland an. Die Insel
bietet eine tolle Alternative mit kurzer
Anreise ohne Visum (da Mitglied in der
EU). Hier ist ein Aufenthalt bereits ab 5

Wochen möglich.
Wer im Schuljahr 2021/2022 ins Ausland
möchte, für den wird es nun Zeit, sich zu
bewerben. Die Bewerbungsphase ist in vol-
lem Gange, und wer Interesse an einem Aus-
landsaufenthalt hat, sollte sich gleich infor-
mieren und zeitnah bewerben.
Wem eine Ausreise mit Start im August/Sep-
tember 2021 zu unsicher oder kurzfristig ist,
der kann sich auch schon jetzt für den Start
im Januar/Februar 2022 bewerben.
Auf der Website www.treff-sprachreisen.de
finden Sie ausführliche Informationen sowie

die Möglichkeit sich gleich kostenlos und un-
verbindlich zu bewerben. Weitere interessan-
te Infor-mationen wie z.B. Schülerberichte
oder Fotos von Teilnehmern können auf Fa-
cebook und Ins-tagram nachgelesen und
angesehen werden.
Nach der unverbindlichen Online-Bewerbung
folgt als zweiter Schritt ein persönliches
Beratungsgespräch mit den Schülern und
Eltern.
Kostenloses Informationsmaterial zu den
Schulaufenthalten in den USA, in Kanada,
Australien und Neuseeland sowie Irland
erhalten Sie bei:
TREFF - Sprachreisen, Wörthstraße 155,
72793 Pfullingen
Tel.: 07121 - 696 696 - 0, Fax.: 07121 -
696 696 - 9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de,
www.treff-sprachreisen.de
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SoVD Ortsverband Nienhagen
Nienhagen steht zusammen –

Kartengrüße zum Valentinstag

Bürgerinitiative Umwelt Wathlingen
Droht Wathlingen und Hänigsen

eine (chemische Kampfstoff)-Asse?

Feuerschmiede Kunst Wathlingen e.V.
sagt Danke!

Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
Kalihalde Wathlingen –

Wie geht es weiter nach dem Kreistagsveto?
Grüne: Landesregierung muss endlich

für Transparenz sorgen

 Dart-Sparte im VfL Wathlingen

Corona - dieses Virus hat uns alle überrascht
und überrannt. Es gilt die älteren Menschen zu
schützen, da sie zur Risikogruppe derjenigen
gehören, die am heftigsten unter einer Infekti-
on leiden können. Viele Ältere leben allein und
durch die sozialen Einschränkungen sind die
persönlichen und direkten Kontakte radikal re-
duziert worden. Nicht mehr in die Schule oder
Kita dürfen, wenig Kontakt zu den Freunden
und Langeweile - die Corona-Pandemie ver-
schärft das Einsamkeitserleben aber nicht nur
bei Senioren, auch Kinder und Jugendliche lei-
den unter den Kontaktbeschränkungen. In die-
sen Zeiten ist es notwendig zu schauen, wie
man trotzdem füreinander da sein kann, wie
man trotzdem ein Miteinander leben kann, wie

man trotzdem in Kontakt bleiben, auch wenn
man sich nicht besuchen kann, nicht umar-
men, in diesen Zeiten nicht einander die Hand
halten kann. So haben sich das Familienzen-
trum KESS, der SoVD Ortsverband Nienhagen
und der Seniorenbeirat der Gemeinde Nienha-
gen Gedanken gemacht und starten nun eine
Gemeinschaftsaktion zum Valentinstag: Karten-
grüße sollen in der ganzen Gemeinde Nienha-
gen verteilt werden! Wer hat Lust bei der Ge-
staltung der Karten aktiv mitzuwirken? Weitere
Informationen wie auch Materialien für die Kar-
tengestaltung gibt es im Familienzentrum KESS
bei Andrea Engelke, Tel 05144-970627 und
beim SoVD Ortsverband Nienhagen bei Ros-
witha Sartorius, Tel: 0173-2664527.

Der jahrzehntelange skan-
dalöse Umgang mit radio-
aktiven Abfällen im Salz-
bergwerk Asse bei Wolfen-
büttel ist in der Öffentlich-
keit hinlänglich bekannt.
Was hat das mit Wathlingen
und Hänigsen zu tun?
Zum einen will die Firma
K+S eingesickerte Lauge
aus der Asse zukünftig vor-
aussichtlich in das hiesige
Bergwerk einleiten.
Zum anderen lagern in dem
Kalibergwerk Wathlingen-
Hänigsen seit dem 2. Welt-
krieg aber auch tausende
Tonnen explosiver Munition
und 50 Tonnen chemische
Kampfstoffe. Ein Gutachter
des Landes hat 1990/92
vor einer Verseuchung des
Grundwassers bei Flutung
des Bergwerkes gewarnt.
1995 hatte das Umweltmi-
nisterium für eine Experten-
kommission aus Vertretern
von Landesbehörden be-
züglich der Rüstungsaltlas-
ten dann das Ziel formuliert, „pragmatisch
und nicht zu akademisch vorzugehen“. Zu
diesem Zeitpunkt war erklärtes Ziel von Land
und K+S, in der Grube eine - trockene - Un-
tertagedeponie einzurichten. Die in der Ge-
nehmigung des sogenannten Abschlussbe-
triebsplans für das Bergwerk vom
11.09.2006 geforder te abschlie-
ßende Begutachtung wegen der nun von
K+S beantragten Flutung des Grubengebäu-
des hat das LBEG dann unverständlicherwei-
se der Firma selbst(!) überlassen. Das Er-
gebnis über die Gutachten hinweg ist (kaum
verwunderlich) eine stetige Verharmlosung
der immensen Gefahren. Beispielsweise ist
beschönigend von einer „Insellage“ des La-
gerbereiches der Rüstungsaltlasten im Berg-
werk die Rede und davon, dass Zugänge zu
dem Bereich verschlossen worden seien.
Verschiedene - laut der BI Umwelt vorliegen-
der behördlicher Unterlagen offene - Schäch-
te sind dabei offenkundig „vergessen“ wor-
den. Die vier unterirdischen Zufahrten wur-
den laut Zeitzeugen nur unzureichend ver-
schlossen. Bei der Bewertung der möglichen
Arsen-Konzentration in dem Bergwerk nach
einer Flutung im Verhältnis zu der natürlichen

Belastung haben sich gleich
mehrere Gutachter um den
Faktor 1.000 vertan!
Zu dem Gefahrenpotential
der chemischen Kampfstof-
fe noch ein Zitat aus einem
Vermerk des Oberbergam-
tes vom 12.12.1953:
"Durch telefonische Rück-
sprache mit einem Sach-
verständigen wurde festge-
stellt, dass es sich um ei-
nen sehr gefährlichen Ar-
sen-Kampfstoff handelt,
von dem schon eine nicht
wahrnehmbare Menge
tödlich wirken kann. Die
Kampfstoffgase entwickeln
sich unter dem Einfluss von
Feuchtigkeit aus dem fes-
ten Kampfstoff."
Nach einer Explosion von
11.000 Tonnen Sprengstoff
in unmittelbarer Nähe zum
Salzstockrand kurz nach
dem Krieg im Juni 1946
muss zudem davon ausge-
gangen werden, dass es im
Salzstock Risse gibt.

Was passier t, wenn die (vorsichtig ge-
schätzt) 10.000 Kilogramm Arsen in das
Grundwasser gelangen oder die Kampf-
stoffgase während der Flutung nach oben
aus dem Schacht ausgasen? Der
schlimmste Fall, der eintreten kann, lässt
sich leicht vorstellen – eine Katastrophe
für die umliegenden Ortschaften Hänigsen
und Wathlingen. Hier ist dringend eine Sa-
nierung erforderlich – durch Rückholung
der Munition und der chemischen Kampf-
stoffe oder durch (ohnehin erforderliche)
Stabilisierung und Sicherung des Bergwer-
kes mit versetztem Salz von der Halde.
Keinesfalls darf die Bevölkerung einer per-
manent tickenden Zeitbombe in Form che-
mischer Kampfstoffe ausgesetzt werden!
Noch hat die Flutung die im Bergwerk hö-
her liegenden Rüstungsaltlasten nicht er-
reicht. Die Bürgerinitiativen Umwelt Wath-
lingen und Uetze haben Wir tschaftsminis-
ter Dr. Althusmann kürzlich in einer Stel-
lungnahme über ihre Erkenntnisse zu den
immensen Gefahren durch die Rüstungs-
altlasten und die Untätigkeit des LBEG als
Aufsichtsbehörde informier t.
Holger Müller

Neun Wochen lang konnten Wathlinger und
Besucher von nah und fern Kunstwerke in den
Fenstern des 4 Generationen Parks und der
Bücherei bewundern.  54 Exponate, Skulptu-
ren, Fotografien, Textilcollagen sowie Zeich-
nungen, Aquarelle und Acrylbilder erreichten
zahlreiche Bewunderer. Die neun Künstler,
aber vor allem der neue Kunstverein in Wath-
lingen „Feuerschmiede Kunst e.V.“ sagen der
Leiterin der Bücherei, Lisa Röper,  und der
Geschäftsführerin des 4 Generationen Parks,
Kerstin Biedermann, ein herzliches Danke-

schön für diese wunderbare Möglichkeit,
Kunst auch in Zeiten des Lockdowns erleb-
bar zu machen! Der Dank des Vorstands rich-
tet sich ebenfalls an alle Künstlerinnen und
Künstler, die sich mit ihren Werken beteiligt
haben und freut sich auf die weitere Zusam-
menarbeit und künftige Projekte.
Bei Interesse am Verein „Feuerschmiede Kunst
Wathlingen e.V.“ steht Ihnen der Vorstand des
Vereins Dr. Kerstin Diercks-Harms, Hans-Her-
mann Wille, Wolfgang Scholz und Jan-Patri-
ck Biedermann gerne Rede und Antwort.

Das Unternehmen Kali + Salz plant eine Ab-
deckung der Kalihalde Wathlingen mit Bau-
schutt. Dagegen hat der Kreistag Celle ein
Veto eingelegt und das wasserrechtliche Ein-
vernehmen verweigert. Das ist mittlerweile
über ein halbes Jahr her, seither herrschte
Schweigen von Seiten des Landesbergamts
und der Landesregierung. Die Grünen haben
nun mit einer Anfrage im Landtag nachge-
hakt, wie es weitergeht. In ihrer Antwort ver-
weist die Landesregierung darauf, dass
derzeit die letzten Abstimmungen zwischen
Landesbergamt und Umweltministerium er-
folgten. Der Landkreis solle innerhalb der
nächsten Wochen eine Antwort erhalten.
Miriam Staudte, als grüne Landtagsabgeord-
nete für Celle zuständig, stellt sich hinter die
Forderungen des Kreistags: „Die Minister
Bernd Althusmann und Olaf Lies müssen
endlich für Transparenz sorgen. Der Kreis-
tag hat zu Recht die mangelhaften Informa-
tionen durch das Landesbergamt gerügt.
Anstatt einseitige Industrieinteressen durch-
zudrücken, sollte sich die Regierungskoali-
tion aus SPD und CDU gemeinsam mit dem
Kreistag für die bestmögliche Lösung im Sin-
ne des Wasserschutzes einsetzen.“
Die grüne Umwelt-Expertin der Landtagsfrak-
tion Imke Byl erinnert an das unrühmliche
Exempel, das die rot-schwarze Landesregie-
rung in Hildesheim statuiert hat. Ein Veto des
dortigen Kreistags gegen die Wiederinbe-
triebnahme eines K+S-Bergwerks wurde
vom Land übergangen. Per Ministererlass er-
zwang Umweltminister Olaf Lies das was-
serrechtliche Einvernehmen. Byl dazu: „Das
Land darf die fraktionsübergreifende Kritik
des Kreistags nicht länger ignorieren. Dazu

gehört insbesondere die Forderung, die was-
serrechtlichen Aspekte im Zusammenhang
mit der geplanten Haldenabdeckung und der
Steinbrechanlage gebündelt zu betrachten.
Es ist eine Missachtung der Betroffenen,
wenn der Kreis per Salami-Taktik nur
scheibchenweise zu Teilaspekten beteiligt
wird.“
Gerald Sommer, stellvertretender Fraktions-
vorsitzender und umweltpolitischer Spre-
cher der Grünen im Kreistag, sagt: „Wir sind
gespannt auf die Reaktion der Landesregie-
rung und erwarten, dass alle offenen Fra-
gen beantwortet und die nötigen Sicher-
heitsnachweise erbracht werden. Die Kali-
halde ist eine Altlast und die muss so gesi-
cher t werden, dass es keine weiteren Salz-
auswaschungen in das Grundwasser und
die Fuhse gibt. Andernfalls darf die Halden-
abdeckung nicht genehmigt werden“.

Erstmal höchste Konzentration, leichter
Schwung aus dem Handgelenk, dann dreht
sich der angespitzte Stahl nach 2,37 Metern
in gepresstes Papier. Kreide (oder auch ein
Tablet) in der Hand und Kopfrechnen sowie
spannende Geselligkeit: Auf Nachfrage eini-
ger Mitglieder ist zu Jahresbeginn im Vor-
stand überlegt worden, eine Abteilung Dart
im VfL Wathlingen zu gründen. Hierzu wur-
den bereits erste Ideen gesammelt und Kon-
takte zu dem bereits seit 2002 aktiven Dart
Club Wathlingen (DCW) geknüpft. Der DCW
spielt mit guten Aussichten in Bezirks- und
Bezirksoberliga und verfügt derzeit über 20
Mitglieder, Gespräche zwischen Mark Köritz
(Präsident DCW) und dem 1. Vorsitzenden
des VfL Wathlingen, Michael Laue, zeigen ein
gemeinsames Interesse an der Gründung
einer solchen Spar te. Diese würde dem
Dartsport auch in Wathlingen eine noch bes-
sere Basis bieten, eine Kooperation zudem
beiden Vereinigungen Synergien ermögli-
chen. In der Regel trainier t und spielt der
DCW in eigenen Räumlichkeiten in der Wild-
tierauffangstation der Samtgemeinde, der VfL
hat durch den Umzug der Geschäftsstelle von
der Riedelstraße nach Am Markshof Raum

im Kabinengebäude geschaffen.
Auch die Anlage an der Kantal-
lee ("K´Alley Palley") bietet mit
dem Versammlungsraum gute
Voraussetzungen, öfter mal ein
bewunderndes "woan-handreeed-ähnd-
ääytieeeh" oder ein knappes "Bulls Eye" zu
hören. Interessenten für diesen Konzentra-
tions- und Koordinationssport, der auch
eine gewisse mathematische und taktische
Basis fordert wie förder t, dürfen sich gern
ab sofor t unter der E-Mail kontakt@VfL-
Wathlingen.info oder telefonisch bei der Ge-
schäftsstelle melden. Sollten sich trotz der
aktuellsten Einschränkungen demnächst
Lockerungen ergeben, wird zeitnah eine
Gründungsversammlung für die Dartspar-
te im VfL Wathlingen einberufen werden. Bis
dahin hoffen wir auf eine weiterhin gesun-
de Zeit für alle, wünschen besonders na-
türlich unseren beiden "echten Fuffzigern"
Kalle Hollerung und Wolle Beck noch alles
Gute zu ihren Geburtstagen unter beson-
deren Umständen und sagen auch im Jubi-
läumsjahr  2021 erwartungsvoll Glück Auf!
Passt gut auf Euch und einander auf - bittet
Ihr/Euer Pressewart Matze Matern

Gerald Sommer vor der Kalihalde Wathlingen

Bergleute beim Aufschichten von
Panzergranaten im Bergwerk Nie-
dersachsen-Riedel. In seiner Sen-
dung vom 19.06.2005 schildert der
NDR sehr anschaulich die Explosi-
onskatastrophe 1946 – zu finden
unter NDR\Geschichte\ (Suchfunk-
tion) Hänigsen 18061946\
„18.06.1946: Explosion im Salz-
bergwerk Hänigsen

Redaktionsschluss!
Dienstag, der 26 . Januar 2021 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Wathlingen, im Bürgerbüro, Am Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen,

oder bis Mittwoch, 27. Januar bis 12.00 Uhr
direkt beim Großmoorer Verlag,  29352 Großmoor,
Gartenstraße 11, Tel. 05085/7427 · Fax 7499 · E-Mail: Moorverlag@t-online.de
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